
Der aktionsorientierte Zugang 
 
Beispiele 

• Nehemia: Da schickte ich ein Stoßgebet zum Gott des Himmels und sagte zum König… 
Nehemia 2, 4-5 

• William und Catherine Booth, die Gründer der Heilsarmee 
 
Kennzeichen dieses geistlichen Zugangs 

• Sie sind sehr zielstrebig und haben eine klare Vision. 
• Sie beteiligen sich leidenschaftlich am Aufbau der Gemeinde und/oder an der Schaffung von 

Gerechtigkeit. 
• Herausforderungen entmutigen Sie nicht, sondern spornen Sie an! 
• Sie lieben es, das volle Potenzial aus Menschen herauszuholen, das Gott in sie hineingelegt hat. 
• Sie Sehen Ihr Leben auf der Überholspur, sind immer aktiv und schlagen sich mit Problemen herum 

- und Sie lieben es! 
 
Stärken ausbauen 

• Um Ihre Stärke auszubauen, sollten Sie die Herausforderung in Ihrem Leben suchen. 
• Halten Sie Ausschau nach Aufgaben, die Ihnen alles abverlangen, was Sie zu 
• geben haben. Wenn Sie nicht in Bewegung sind, werden Sie frustriert werden und stagnieren. 
• Finden Sie ein Team von Leuten, in die Sie investieren und mit denen Siearbeiten können, um 

große Ziele zu erreichen. 
 
Mögliche Gefahren 

• Machen Sie sich bewusst, dass Sie eventuell Leute überrollen oder benutzen, weil Sie zu sehr 
darauf fixiert sind, ein bestimmtes Ziel zu erreichen. 

• Achten Sie darauf, von Zeit zu Zeit Pausen einzulegen. 
• Sie brauchen die Pause zur Reflexion und um sich über Ihre Motive klar zu werden. 

 
Wege zum Wachstum 

• Üben Sie sich in Stille und Einsamkeit. 
• Praktizieren Sie eine Reflexionsübung. wie etwa Tagebuch schreiben. 
• Bauen Sie eine riefe geistliche Freundschaft zu ein oder zwei anderen Personen auf. Laden Sie 

diese Menschen ein, Ihnen regelmäßig Fragendarüber zu stellen, was Gott in Ihnen tut und nicht nur 
durch Sie! Dabei sollten Sie jedoch immer die Freundschaften im Blick haben, nicht die Aufgaben. 

 
 
 
Entdecken Sie Ihren eigenen Zugang 
Beantworten Sie bitte auf der Grundlage dessen, was Sie über Ihren persönlichen geistlichen Zugang zu 
Gott erfahren haben, folgende Fragen: 

• Welche ein oder zwei Aktivitäten sollten Sie regelmäßig durchführen, um die Beziehung zu Gott zu 
pflegen? 

• Wie könnten Sie dies in Ihre tägliche/wöchentliche Routine einbauen? 
• Welcher Zugang gehört nicht zu Ihren persönlichen geistlichen Zugängen, könnte Ihnen aber helfen, 

Gott in einer neuen Weise zu begegnen? 
 
Machen Sie das Beste aus Ihrem Zugang 

• Erteilen Sie sich selbst die Erlaubnis, der zu sei n, als der Gott Sie geschaffen hat! Freuen Sie sich 
über Ihren Zugang und nutzen Sie ihn! 

• Seien Sie offen dafür, sich in Aktivitäten einzubringen, die Sie aus Ihrem Wohlfühlbereich 
herausholen, und fordern Sie sich heraus, um geistlich zu wachsen. 

• Nehmen Sie sich vor der Versuchung in acht, andere zu beneiden. Nehmen Sie sich so an, wie Gott 
Sie geschaffen hat. Er hat sich etwas dabei gedacht. 

• Urteilen Sie nicht, nur weil jemand einen anderen Zugang zu Gott benutzt als Sie selbst. 
• Denken Sie daran, dass wir alle Zugänge in unserem Leben in gewissem Maße entwickeln und 

ausbauen sollen! 
 


